
Liebe Freunde,

vor elf Jahren wurde die Vision für
den Dienst von Vision für Israel
und dem Joseph-Lagerhaus in
unsere Herzen gelegt. Seither war
unser Bestreben, auf der Grundlage
dessen zu bauen, was der Psalmist
uns lehrt: Der HERR baut Sein
Werk, wir dürfen daran mit-
bauen.

Wir begannen in einem einzigen La-
gerhaus mit den ersten Schritten
unseres Dienstes als humanitäre
Hilfsorganisation. Heute benötigt
die Arbeit drei Lagerhäuser in den
judäischen Bergen vor Jerusalem,
von denen aus wir den Nöten der
Armen und Bedürftigen, der Neu-
einwanderer, der Waisen und der
Witwen begegnen, sowie Not lei-
dende Krankenhäuser und andere
medizinische Einrichtungen unter-
stützen. Die Entwicklung der letzten
Jahre ist ein Zeugnis für die Aussa-
ge unseres Messias: Wer über we-
niges treu ist, wird über vieles
gesetzt werden. (Mt. 25,19-23)

In dem Maße, wie die Nöte der Ar-
men zunehmen und die Arbeit sich
ausweitet, müssen wir vermehrt
Verantwortung übernehmen. Damit
verbunden ist der offensichtliche
Bedarf nach mehr Lagerfläche, so-
wie Raum für Verwaltungsaufgaben
und Möglichkeiten, Volontäre unter-
zubringen. Eine der wichtigen und

wirkungsvollen Möglichkeiten, die
Nöte Israels im Ausland bekannt zu
machen, ist durch die Produktion
von Videos. In unseren derzeitigen
Lagerhäusern ist kein Platz mehr
für solche Tätigkeiten.

Um es kurz zu machen: Das Jo-
seph-Lagerhaus mit seinem vielfäl-
tigen Dienst muss sich ausweiten,
um weiter wachsen zu können und
dem Namen des Messias Ehre ge-
ben zu können.

Bisher haben wir keines der Gebäu-
de, die wir nutzen, gekauft, damit
wir unsere Mittel für humanitäre
Hilfsleistungen verwenden können.
Jetzt spüren wir aber einen „Wink
vom Herrn“, uns nach einem käuf-
lichen Objekt umzusehen, das un-
seren gesamten Bedarf abdeckt.
Ein eigenes Gebäude würde außer-
dem die Gelder freisetzen, die der-
zeit durch Mietzahlungen gebunden
sind.

Kürzlich haben wir einige Objekte
besichtigt, die unserem derzeitigen
Bedarf angemessen wären und
auch Raum für künftiges Wachstum
böten. Eines der Objekte liegt auf
dem gleichen Gelände wie unsere
derzeitigen Lagerhäuser. Der Kauf-
preis für dieses Lagerhaus mit über
900 m2 wäre ca. 700.000 €. Auf den
dazugehörigen Flächen wäre die Er-
richtung eines Gebäudes mit Woh-
nungen für Volontäre und Büros

möglich. Diese zweite Stufe würde
weitere 300.000 € kosten. Wir sind
mit dem derzeitigen Eigentümer in
Verhandlungen über einen mög-
lichen Kauf.

Würdet Ihr mit uns beten, dass der
Herr uns die richtigen Türen auftut?

Alles, was wir dann noch brauchen,
ist das Geld, um das Gebäude zu
kaufen. Es klingt wie eine große
Summe, aber es ist nicht unmög-
lich. Wenn nur 1.400 unserer Freun-
de weltweit je 500 € dafür spenden,
wäre es geschafft, ohne dass wir
Schulden machen müssten!

Natürlich freuen wir uns über jeden
Beitrag für das neue Lagerhaus,
egal wie hoch. Dürfen wir Euch bit-
ten, dieses Projekt im Gebet zu be-
wegen, und den Herrn zu suchen,
welchen „Wink der Beteiligung“ Er
Euch dazu geben will?

Alle Spenden, die mit Verwen-
dungszweck „Lagerhaus“ auf einem
unserer Konten (siehe letzte Seite)
eingehen, werden wir für das neue
Gebäude verwenden.

Lasst uns zusammen arbeiten, da-
mit der Dienst wachsen kann und
wir noch mehr Nöten begegnen
können! 

In Seinem Dienst 

Barry & Batya Segal

Brief
N A C H R I C H T E N  A U S  D E M  J O S E P H - L A G E R H A U S

„Wenn der HERR das Haus nicht baut, arbeiten
seine Erbauer vergebens daran.“ Psalm 127,1
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Hilfsgüterverteilung in einem
Einwanderungszentrum

Am 4. Oktober kamen vormittags et-
wa 130 Freunde von „Operation
Blessing“ (Operation Segen) vom
CBN (Christian Broadcasting Net-
work) 700 Club, um zusammen mit
unserem Team vom Joseph-Lager-
haus Hilfsgüter in ein Einwande-
rungszentrum für äthiopische Juden
zu bringen. Familien, die erst kürz-
lich „Alija“ gemacht haben (neu ein-
gewandert sind), haben hier für die
Eingewöhnungsphase ihre erste
Wohnung im neuen Heimatland. Die
meisten äthiopischen Ju-
den kamen mit nicht viel
mehr, als dem, was sie
am Leib hatten, hier
an, weil sie vor der
religiösen Verfol-
gung aus ihrem
Land flohen.
Deshalb sind
ihre Nöte so
groß.

U n s e r e
Helfer kamen
mit drei Bussen
zu unserm größten
Lagerhaus, um dort zu-
nächst eine Einweisung in
die humanitäre Arbeit zu erhal-
ten. Dann haben wir Nahrungsmit-
tel und Handtücher gepackt, um sie
später eigenhändig zu übergeben.
Bei unserer Ankunft in dem Einwan-
derungszentrum wurden wir bereits
von fast 300 Familien erwartet, die
voller Freude und Enthusiasmus die
Gaben empfingen. Ein Teilnehmer
beschrieb es folgendermaßen: „Es
war ein organisiertes Chaos!“ Wenn
man im Durchschnitt von einer vier-
köpfigen Familie ausgeht, haben wir
an diesem einen Tag 1.200 Men-
schen geholfen.

Für die Freunde von „Ope-
ration Blessing“ war es ein
wunderbares Erlebnis, mit
eigenen Händen den „Olim“
(Neueinwanderern) aus
Äthiopien Hilfe bringen zu
können. Für uns vom Jo-
seph-Lagerhaus war es eine
große Hilfe, so viel Unter-
stützung für diese Aktion zu
bekommen. Und für unsere
äthiopischen Freunde war
es ein Segen, diese Gaben,
die sie so dringend benöti-
gen, während der Sukkot-
Feiertage (dem einwöchi-
gen Laubhüttenfest) zu er-
halten.

Medizinische Hilfsgüter

Wir bauen weiterhin neue Kontakte
zu Krankenhäusern und anderen
medizinischen Einrichtungen in Is-
rael auf. Wir wünschen uns, offene
Türen im ganzen Land zu haben,
und beten, dass der Herr uns dazu
Gnade geben wird. Dorthin, wo wir
bereits Kontakt haben und wo Nöte
vorhanden sind, liefern wir regelmä-
ßig Krücken, Gehhilfen, Rollstühle,
Krankenbetten und hunderte von
Einwegartikeln. Seit Mitte Septem-
ber haben so wir medizinische Hilfs-
güter und Krankenhausausstattung
im Wert von etwa 40.000 € weiter-
gegeben.

„Dem Mangel begegnen“
– mit medizinischen

Hilfsgütern

Wir haben die engli-
sche Version ei-

nes neuen Vi-
deos über un-

sere medizini-
schen Aktivitäten

fertiggestellt. Eine
deutschsprach ige

Version ist auch ge-
plant. Es trägt den Titel

„Filling the Gap“ („Dem
Mangel begegnen“) und

kann kostenfrei in unserem
Büro in Israel bestellt werden.

Die zehnminütige Präsentation
führt Euch zu einigen der vielen
Krankenhäuser und medizinischen
Einrichtungen, die wir unterstützen.
Ihr könnt das Video als Mittel einset-
zen, um anderen über die großen
Nöte zu berichten, denen der medi-
zinische Sektor in Israel ausgesetzt
ist, und wie Vision für Israel und das
Joseph-Lagerhaus dabei helfen, die-
sen Nöten zu begegnen. Damit

könnt Ihr persönlich unseren Dienst
denen gegenüber repräsentieren,
die ein Herz dafür haben, Israel ins-
besondere auf dem medizinischen
Sektor zu segnen. Danke!

Versorgung der Armen
und Bedürftigen

In den letzten beiden Monaten ha-
ben wir wieder über 135 bedürftigen
Familien geholfen. Diese Unterstüt-
zung – Kleidung, Haushaltsgegen-
stände, Nahrungsmittel, Decken,
Bettzeug, Spielsachen und andere
Hilfsgüter – stellt für die Familien ei-
ne große Erleichterung dar. Seit Vi-
sion für Israel vor 10 Jahren offiziell
gegründet wurde, haben wir mehr
als 100.000 Menschen mit unseren
Gaben erreicht.

Feier zum
Laubhüttenfest 2004

Unsere Feiern zum Laubhüttenfest
haben sich kontinuierlich weiterent-
wickelt. Dieses Sukkot war nun die
vierte Feier, zu der wir zusammen-
kamen. Freunde aus der ganzen
Welt brachten Lobpreis und Anbe-
tung mit ihren Stimmen und im Tanz
mit Exzellenz und Originalität vor
Gottes Thron. Gesalbte Lehre aus
dem Wort Gottes ermutigte uns alle
und wir konnten etwas schmecken
von dem, was Gott in dieser Zeit in
Israel tut.

So wie Sacharja 14 proklamiert,
dass die Nationen „Jahr für Jahr
nach Jerusalem hinaufziehen wer-
den, um den König anzubeten“,
stellt diese prophetische Feier ein
Zeugnis der Ermutigung für die
Stadt unseres Königs zu den Zei-
ten der Herbstfeste dar. Insgesamt
hatten wir über 1.000 Teilnehmer,
Gläubige aus Israel und Gäste aus

den Nationen, die gemein-
sam Jeschua und Seine Kö-
nigsherrschaft vor dem Him-
mel und der Erde proklamier-
ten, als sie ihre von Herzen
kommende Solidarität mit
unserem Volk zum Ausdruck
brachten. Welch eine Freude!
Wir spüren, wie die verschie-
denen Zusammenkünfte zum
Laubhüttenfest etwas Neues
in den Herzen der Menschen
hier im Land aufbrechen las-
sen.

Wir danken allen von Euch,
die dieses Jahr zu uns „hinauf
nach Jerusalem“ gezogen
sind. Viele haben schon da-
nach gefragt, und wir freuen
uns, dass wir Euch bereits

Barry Segal, Pastor Khouri aus Bethlehem und 
Marcel Rebiai bei der Feier zum Laubhüttenfest
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das Datum für die Feier zum Laub-
hüttenfest im nächsten Jahr bekannt
geben können: Sie wird vom 18.-21.
Oktober wieder in Ramat Rachel im
Süden von Jerusalem stattfinden.
Sobald weitere Einzelheiten festste-
hen, könnt Ihr diese als erstes auf
unserer Website erfahren:
www.visionfuerisrael.de/laubhuettenfest

Aktion Schulranzen

Auch dieses Jahr konnten wir trotz
wochenlanger Verzögerungen durch
den landesweiten Hafenstreik unser
Projekt „Aktion Schulranzen“ erfolg-
reich zu Ende bringen. Wir freuen
uns, Euch mitteilen zu können, dass
wir über 22.000 Schulranzen im
ganzen Land an jüdische und arabi-

sche Kinder und Jugendliche vertei-
len konnten. Über 3.600 Ranzen
wurden von deutschen Spenden ge-
kauft. Einzelne Restbestände geben
wir weiterhin dorthin, wo wir von Nö-
ten hören. In über 130 Ortschaften
und Städten gibt es jetzt Kinder, die
mit einem Ranzen von Vision für Is-

rael in die Schule gehen – Dank Eu-
rer Unterstützung. Eure finanzielle
Großzügigkeit bedeutet eine große
Ermutigung für so viele bedürftige
Kinder. Wir schätzen jeden einzelnen
von Euch, der zum Erfolg dieses Pro-
jekts beigetragen hat.

Dankesbrief zur 
„Aktion Schulranzen 2004“

Mit Dankbarkeit nehme ich die 700
Schulranzen entgegen. Sie stellen
eine bedeutende Gabe für uns dar,
weil sie hunderten von Familien hel-
fen, darunter alleinerziehenden El-
tern, Familien von Häftlingen, Neu-
einwandererfamilien, usw. Wir
möchten uns bei allen Partnern die-
ses wichtigen Projekts bedanken.
Wir danken Ihnen auch für Ihre Be-
ständigkeit – dies ist das dritte Jahr,
dass die Stadt Aschdod durch Ihre
Gaben Unterstützung erfährt. Uns ist
die Wichtigkeit dieser Gaben be-
wusst: dadurch können mehr Fami-
lien ein normales Leben führen. Bit-
te geben Sie unseren Dank weiter an
alle, die dazu beigetragen haben –
besonders an all die Mitarbeiter und
Volontäre, mit denen wir in Kontakt
waren. 

Leiter der Sozialamts von Aschdod

Reisegruppen

In den Wochen um Sukkot kamen
einige Reisegruppen aus verschiede-
nen Ländern hier im Joseph-Lager-
haus vorbei, um die Arbeit kennen
zu lernen, aber auch, um in einem
unserer drei Lagerhäuser mit Hand
anzulegen. Für viele war es das erste
Mal und wir möchten Euch sagen,
dass wir jeden einzelnen, der mitge-
holfen hat, sehr schätzen. Bitte
empfehlt uns weiter an andere, die
nach Israel kommen. Wenn sie vor-

her anrufen
oder uns
ein eMail
s ch i cken ,
können wir
einen Ter-
min verein-
baren, an
dem sie
das Lager-
haus und
den Dienst
von Vision
für Israel
mit eigenen
Augen se-
hen kön-
nen. Wir
freuen uns
auf Euch!

Bericht einer Volontärin

Beginnend mit der Feier zum Laub-
hüttenfest arbeitete ich im Oktober
2004 als Volontärin für Vision für Is-
rael und das Joseph-Lagerhaus.
Welch Freude war es, bei diesem
Fest zusammen mit hunderten von
messianischen und nichtjüdischen
Gläubigen aus der ganzen Welt den
Herrn zu feiern und zu preisen. Da
ich früher in Italien gelebt habe,
freute ich mich besonders über eine
große Gruppe junger Italiener, die
bei einer der Abendveranstaltungen
zu uns stießen. Das zeigt uns, wie
Gott international am Wirken ist.

Dieses Thema setzte sich fort, als ich
zusammen mit den Mitarbeitern und
Volontären, die ihren Dienst mit Hin-
gabe und Liebe tun, im Joseph-La-
gerhaus arbeitete. Sie kamen aus
vielen Nationen um hier zu dienen,
manche, wie ich, für eine kurze Zeit,
andere viel länger. Gemeinsam sor-
tierten wir Kleidung, medizinische
Hilfsgüter und Nahrungsmittel für
diejenigen, die in Israel Not leiden,
für Juden und Araber. Am Ende mei-
nes Aufenthalts hatte ich das Vor-
recht, einige der Gaben zu den Fa-
milien zu bringen. In einer Familie
malte uns ein vierjähriges Mädchen
ein Bild, um uns für die mitgebrach-
ten Kleidungsstücke zu danken.

Möge der Herr den Dienst von Vision
für Israel weiterhin segnen und Sein
Volk weltweit ermutigen, dass jeder
seinen Teil nach Seinem Willen tut.

Belinda aus Großbritannien

Deutschland

Im Oktober war ich (Barry) zehn Ta-
ge in Deutschland unterwegs, um in
elf verschiedenen Gemeinden Vision
für Israel und das Joseph-Lagerhaus
vorzustellen und darüber zu berich-
ten, welch starke Auswirkungen un-
sere humanitären Hilfsleistungen auf
die Gesellschaft Israels haben. Es
war ein hartes Stück Arbeit, aber ich
freute mich auch über die Gemein-
schaft mit den deutschen Brüdern
und Schwestern an den verschiede-
nen Orten. Ein Tag war der jähr-
lichen Vereinssitzung unseres deut-
schen Vereins gewidmet. Wir haben
auch Möglichkeiten für ein Lager-
haus in Deutschland ergründet. Je
näher wir dem Ende aller Dinge
kommen, desto schneller scheint al-
les voranzuschreiten. Unser Gebet
ist, dass wir stets zur rechten Zeit
am richtigen Ort sein mögen.
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Wir suchen...

Für unsere Kleiderabteilung im
Joseph-Lagerhaus in Israel suchen
wir eine Person, die uns dabei hilft,
Lieferungen für die Armen und Be-
dürftigen zu organisieren und zu-
sammenzustellen. Wir wünschen
uns eine Mitarbeit von mindestens
3-12 Monaten. Wir suchen eine net-
te und freundliche Personen, die be-
reit ist, sich in unser Team einzu-
gliedern. Die Position beinhaltet
auch ein gewisses Maß an Heben
und Tragen von Lasten. Bei Interes-
se benötigen wir einen persönlichen
Lebenslauf sowie ein Empfehlungs-
schreiben eines Pastors oder einer
Organisation, die Du zusammen mit
dem Bewerbungsschreiben an uns
sendest. Das Formular dazu schi-
cken wir Dir auf Anfrage gerne zu.
Sollten noch Fragen bestehen, sen-
de uns bitte ein eMail!

Und die gute Nachricht: Zur Unter-
stützung unseres medizinischen Be-
reichs haben wir eine Volontärin für
6 Monate!

Gebetsanliegen

• Wir spüren die Notwendigkeit,
in ein größeres Lagerhaus um-
zuziehen. Eine Möglichkeit ist
der Kauf eines geeigneten Ge-
bäudes. Bitte betet, dass uns
der Herr zur richtigen Zeit zum
passenden Gebäude, das unse-
ren gesamten Bedarf abdeckt,
führt, sowie für die dafür nöti-
gen Finanzen.

• Bitte betet auch für Gottes Weg-
weisung bezüglich eines Lager-
hauses in Deutschland.

• Wir arbeiten an neuen Videos.
Betet für Kreativität und eine
schnelle Fertigstellung, und
dass tausenden Menschen welt-
weit durch unsere Medienarbeit
erreicht werden. Betet auch für
die Übersetzung der Videos ins
Deutsche.

• Betet für weiteres Wachstum
unserer Projekte, damit wir
noch mehr Nöten begegnen
können.

Benötigte Hilfsgüter

Ihr findet die jeweils aktuellen
Listen der Hilfsgüter, die wir benö-
tigen, im Internet unter 

www.visionfuerisrael.de/lagerhaus

Eine Liste ist für medizinische
Hilfsgüter, die andere für die
Unterstützung von Familien. Die
am dringendsten benötigten Din-
ge sind extra gekennzeichnet. Auf
Wunsch können wir die Listen
auch per Fax oder Post zusenden. 

Spenden ohne expliziten Verwendungszweck werden dort eingesetzt, wo es
am nötigsten ist. In Deutschland sind alle Spenden als Zuwendungen für
„gemeinnützige Zwecke“ von der Steuer absetzbar; Spenden für die „Aktion
Schulranzen“ (muss als Verwendungszweck auf der Überweisung angege-
ben sein!) fallen in die Kategorie „mildtätige Zwecke“, für die ein erhöhter
Abzugsbetrag gilt. Bitte Absenderadresse auf der Überweisung angeben.

Deutschland: Aus dem Euro-Ausland:
Vision für Israel e.V. Vision für Israel e.V.
SEB-Bank München SEB-Bank München
Konto: 14 80 43 32 00 BIC (Swift-Adresse): ESSEDE5F700
BLZ: 700 101 11 IBAN: DE29700101111480433200

Schweiz: Barry Segal Jerusalem / PC Konto: 90-84 373-1

SPENDEN

Falls gewünscht, kann als Verwen-
dungszweck eines der folgenden
Projekte angegeben werden:

• Joseph-Lagerhaus

• Terroropfer

• Arme und Bedürftige

• Aktion Schulranzen

• Neueinwanderer

• Medizinische Hilfsgüter

Entladung des Containers vom Nehemia Christenhilfsdienst (AVC) im Herbst 2003. Es waren die bestgepacktesten 
Krankenhausbetten, die bisher im Joseph-Lagerhaus ankamen. Im Frühjahr 2004 kam ein weiterer Container aus

Deutschland, gepackt vom Biblischen Glaubenszentrum Ludwigsburg. Herzlichen Dank an alle Beteiligten!

Wir wünschen 
allen Freunden 

unseres Dienstes
gesegnete 

Weihnachten 
und ein frohes 
Chanukka-Fest!
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